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1. Einleitung 

Gemäss Beschluss der Zentralschweizer Regierungskonferenz (ZRK) vom 28. Mai 2004, wurde den Kan-

tonsregierungen empfohlen, eine Zentralschweizer Fachgruppe Integration (ZFI) einzusetzen. Alle ange-

sprochenen Regierungen entschieden daraufhin, sich am Vorhaben zu beteiligen. Bei den Mitgliedern der 

ZFI handelt es sich um die Ansprechstellen für Integrationsfragen, gemäss Art. 56 Abs. 4 des Bundesgeset-

zes über die Ausländerinnen und Ausländer und über die Integration (SR 142.20; kurz AIG). Im Berichtsjahr 

2025 setzte sich die ZFI wie folgt zusammen: 

Zug: Stephanie Curjel, Integrationsdelegierte, Abteilung Gesellschaft, Kantonales Sozi-

alamt (Direktion des Innern), Co-Präsidentin ZFI  

Obwalden:  Basil Allemann, Integrationsdelegierter, Fachstelle Gesellschaftsfragen, Sozialamt 

(Sicherheits- und Justizdepartement), Co-Präsident ZFI 

Luzern: Caterina Gut, Integrationsdelegierte, Abteilung Kindheit-Jugend-Familie und In-

tegration in der Dienststelle Soziales und Gesellschaft (Gesundheits- und Sozial-

departement),  

Uri:  Leza Aschwanden, Integrationsdelegierter, Abteilung Integration (Bildungs- und 

Kulturdirektion), 

Schwyz: Luca Cesaro, Integrationsdelegierter, Amt für Migration (Volkswirtschaftsdeparte-

ment)  

Nidwalden:  Brigitte Hürzeler, Integrationsdelegierte, Fachstelle Gesundheitsförderung und In-

tegration im kantonalen Sozialamt (Gesundheits- und Sozialdirektion)  

Als Vertretung der Städte und Gemeinden nimmt die Bereichsleiterin Integrationsförderung der Stadt Luzern, 

Sarah Hamerich, als ständiger Gast an den ZFI-Sitzungen teil. Stephanie Curjel (ZG) vertritt die Region 

Zentralschweiz im Vorstand der Schweizerischen Konferenz der Integrationsdelegierten (KID).  

Regina Bühlmann von der Geschäftsstelle der Schweizerischen Konferenz der Integrationsdelegierten (KID) 

beim Sekretariat der Konferenz der Kantonsregierungen (KdK) nimmt ebenfalls an den ZFI-Sitzungen teil. 

Sie informiert die ZFI über aktuelle Entwicklungen aus anderen Regionen der KID, aus der KdK, aus der 

Begleitgruppe KIP/IAS und aus zahlreichen Kontakten zum Staatssekretariat für Migration (SEM).   

Das ZRK-Sekretariat bestehend aus Corinne Troxler und Cornelia Amstutz wird laufend schriftlich und te-
lefonisch über die Geschäfte der ZFI informiert. Die ZFI schätzt die gute Zusammenarbeit mit dem ZRK-
Sekretariat.  
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Gemäss Statut (Art. 6) orientieren sich die Mitglieder der ZFI gegenseitig über anstehende und laufende kanto-

nale Geschäfte aus der Integrationspolitik. Mögliche Zusammenarbeitsfelder der Zentralschweizer Kantone wer-

den besprochen und angeregt. 

Die ZFI arbeitet namentlich in folgenden Bereichen zusammen: 

 Erarbeiten von Grundlagen und Zielen der Integrationspolitik 

 Förderung der Vernetzung der Angebote der Fachstellen 

 Weiterbildung von Verwaltungsstellen 

 Förderung von Integrationsprojekten 

 Öffentlichkeitsarbeit 

2. Rechtliche Grundlagen 

Basis für die Zusammenarbeit der Zentralschweizer Fachgruppe Integration (ZFI) bilden das Statut der Zent-

ralschweizer Fachgruppe Integration (ZFI) vom 28. Januar 2005, das vom ZRK-Ausschuss am 14. April 2005 

genehmigt wurde sowie die an der 87. ZRK Plenarversammlung vom 26. November 2010 verabschiedeten 

«gemeinsamen Grundlinien einer Integrationspolitik der Zentralschweizer Kantone vom 30. September 

2010». 

3. Zusammenarbeit 

Die ZFI traf sich im Jahr 2025 zu insgesamt vier ZFI-Sitzungen. Zum ersten Mal fand eine Sitzung im Rah-

men eines nationalen Treffens in Bern statt. Im Berichtsjahr haben die beiden Begleitgruppen Dolmetsch-

dienst und Diskriminierungsschutz der ZFI an unterschiedlichen Themen gearbeitet. Der Fokus bei der Be-

gleitgruppe Diskriminierungsschutz war die Entwicklung der Strategie Diskriminierungsschutz und die Un-

terstützung des Angebots "Unternehmen gegen Rassismus (siehe 4.2). Die Begleitgruppe Dolmetschdienst 

hat sich im Jahr 2025 unter anderem auf die Sensibilisierung der Dolmetschdienste Polizei und Justiz der 

Zentralschweizer Kantone konzentriert (siehe 4.1).  

 

Ein wichtiger Bestandteil der ZFI-Sitzungen besteht im Austausch und in der gegenseitigen Information über 

aktuelle Fragestellungen der Integrationsförderung. Dieser interkantonale Austausch zu verschiedensten 

Themen, die in den einzelnen Kantonen beschäftigen, wird als sehr wertvoll betrachtet und stärkt die Integ-

rationsarbeit in der Zentralschweiz. Dies sind zum Beispiel zu bearbeitende Bedingungen des SEM zu den 

laufenden KIP 3 oder Rückblicke auf KID-Tagungen. 

4. Laufende Projekte 

4.1. Dolmetschdienst Zentralschweiz 

Seit 2006 führt die Caritas Luzern, gestützt auf einen Leistungsvertrag mit den sechs Zentralschweizer Kan-

tonen, den Dolmetschdienst Zentralschweiz.  
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Die Zusammenarbeit zwischen Caritas Zentralschweiz und ZFI läuft auch im zweiten Jahr der Vereinba-

rungsphase sehr gut. Die Arbeit des Dolmetschdienstes Zentralschweiz wurde durch die ZFI-Begleitgruppe 

Dolmetschdienst Zentralschweiz im Rahmen von halbjährlichen Reporting-Sitzungen kontrolliert und weiter-

entwickelt.  

Wie die Zahlen der Einsatzstunden für das Jahr 2025 (im Vergleich mit den Zahlen der Vorjahre) zeigen, 

sind die Dolmetscheinsätze dieses Jahr deutlich weniger gestiegen. Die Einsatzstunden sind auf einem ho-

hen Niveau stabil.  

Die Veränderung gegenüber 2024 beträgt rund +2,5 %, was neu einem Gesamttotal von 52'285 Einsatz-

stunden interkulturelles Dolmetschen und 636 Stunden interkulturelles Vermitteln entspricht.  

Caritas Zentralschweiz war auch im Jahr 2025 mit der Rekrutierung von interkulturellen Dolmetschenden 

und Vermittelnden mit den Sprachen English (Muttersprache), Italienisch, Khmer (Kambodscha), Somalisch, 

Vietnamesisch oder Tibetisch gefordert.  

Der Dolmetschdienst Zentralschweiz konnte im September 2025 neue Funktionen der Vermittlungssoftware 

Bhaasha in Betrieb nehmen. Das Vermittlungsteam hat somit eine neue Plattform erhalten welche intuitiver 

und logischer aufgebaut ist. Für die Kunden bedeutet dies, dass sie schneller die für sich gewünschten 

Dolmetschenden erreichen können. 

Im Rahmen einer neuen Personalstrategie konnte die Caritas Zentralschweiz mehrere Dutzend Personalge-

spräche führen, um die Zufriedenheit der Interkulturellen Dolmetschenden (ikD) zu klären. Dabei wurde auch 

geprüft, welche Weiter- oder Ausbildung absolviert werden könnte. 

Die ZFI hat im Jahr 2025 alle Verantwortlichen Personen der Zentralschweizer Kantone für die Dolmetsch-

wesen der Justiz und Polizei zu einem Austausch eingeladen. Das Ziel des Treffens war die Prozesse und 

die Einhaltung/Erreichung der Qualität untereinander zu verstehen und eventuelle Synergien zu erkennen. 

Schnell war erkennbar, dass die meisten Dolmetschdienste mit der Rekrutierung und dem Bestellprozess 

gefordert waren. Einige Kantone sind nun in der Überarbeitung der Prozesse. 

 

Einsatzstunden nach Kantonen – interkulturelles Dolmetschen 

Jahr LU UR SZ OW NW ZG Andere Total 

2025 35'486 2'844 3'066 1'204 1'315 8'155 161 52'285 

2024 35'396 2'345 2'977 1'286 1'321 7'199 273 51'000 

2023 30'761 2'110 2'715 1'423 1'697 6'733 184 45'623 

2022 25'336 1'364 2'048 909 893 5'299 65 35'914 

2021 21'484 879 1'657 559 719 4'291 30 29'619 

2020 18'033 334 1'312 397 501 2'899 39 23'515 

2019 19'633 324 1'296 351 507 2'507 64 24'683 

2018 19'999 327 1'335 331 392 2'561 120 20'065 

2017 19'956 416 1'209 428 404 2'838 100 25'351 
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Einsatzstunden nach Bereichen – interkulturelles Dolmetschen 

Jahr Bildung Gesundheit Soziales Behörden & 
Gerichte 

Asylverfahren Andere[1] Total 

2025 8'957 11'910 10'552 140 20'725 - 52'285 

2024 8'965 12' 013 9'370 134 20'517  51'000 

2023 8'035 10'835 8'040 100 18'613 -- 45'623 

2022 7'278 8'735 7'324 140 12'437 -- 35'914 

2021 6'163 7'656 7'710 99 7'991 -- 29'619 

2020 5'023 6'622 11'270   600 23'515 

2019 5'281 7'358 11'376   667 24'683 

2018 5'014 7'725 11'534   791 25'065 

2017 4'685 7'355 12'634   677 25'351 

*Asylverfahren, Behörden & Gerichte sind seit 2021 Branchen, der Bereich "Andere" fällt weg. "Asylverfah-

ren" war bis 2020 unter "Soziales" aufgeführt und "Behörden und Gerichte" unter "Andere". Die Einsätze 

auf den Zivilstandsämtern sind unter "Soziales" aufgeführt, vorher unter "Andere".  

 

Einsatzstunden nach Kantonen – interkulturelles Vermitteln 

Jahr LU UR SZ OW NW ZG Andere Total 

2025 587 4 1 6 4 22 0 636 

2024 739 15 29 12 0 24 0 820 

2023 858 3 7 25 9 18 4 924 

2022 725 1 4 13 -- 16 -- 759 

2021 767 3 1 3 11 30 0 815 

2020 1'021 11 14 4 65 44 3 1'162 

2019 972 31 13 3 56 48 55 1'175 

2018 952 25 16 2 23 78 55 1'096 

2017 814 33 23 14 23 92 2 1'001 

Im Kanton Luzern sind unter dem Bereich "Asylverfahren" die Basisinformationskurse der DAF aufgeführt. 
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Einsatzstunden nach Bereichen – interkulturelles Vermitteln 

Jahr Bildung Gesundheit Soziales Behörden 

&Gerichte 

Asylverfahren Andere Total 

2025 123 88 399 0 25 - 636 

2024 117 110 561 0 30  820 

2023 117 112 632 4 59 -- 924 

2022 93 94 554 0 18 -- 759 

2021 62 119 453 0 181 -- 815 

2020 219 154 787   2 1'162 

2019 213 184 776   2 1'175 

2018 303 171 621   1 1'096 

2017 281 54 664   2 1'001 

Asylverfahren, Behörden & Gerichte sind neue Branchen ab 2021. Andere fällt weg. 

 
 
Einsatzstunden nach Bereichen - Telefondolmetschen 
 

Jahr Bildung Gesundheit Soziales Behörden 

&Gerichte 

Asylverfahren Andere Total 

2025 36 74 48 7 76 - 243 

2024 37 62 54 0 72 0 229 

2023 41 43 61 2 39 -- 186 

2022 36 90 116 2 45 -- 289 

2021 44 148 155 1 51 -- 398 

 
Einsatzstunden nach Bereichen - Videodolmetschen 

 

Jahr Bildung Gesundheit Soziales Behörden 

&Gerichte 

Asylverfahren Andere Total 

2025 41 11 38 5 89 0 183 

2024 19 5 22 0 1 0 48 

2023 11 4 14 2 0 0 31 
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Einsatzstunden nach Sprachen – interkulturelles Dolmetschen  

 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 

Albanisch 1'391 1‘331 1'483 1'476 1'439 1'222 1'482 1'595 1'949 2'140 2'074 

Arabisch 3'041 3‘038 3'202 3'015 3'446 3'722 4'548 4'464 4'460 5'243 5'078 

Dari  1'281 1'595 1'538 1'315 1'460 1'979 2'634 4'395 4'216 3'917 

Farsi (Persisch) 702 2‘074 2'073 1'948 1'572 1'601 2'248 2'725 3'387 3'535 3'174 

Französisch 236 251 231 189 232 272 446 549 788 1'257 1'218 

Italienisch 628 692 743 970 856 751 918 1'085 1'010 1'097 1'076 

Kurdisch Badini 168 173 211 194 190 180 267 168 140 145 174 

Kurdisch 
Kurmanci 

598 842 1'005 1'002 1'180 1'162 1'445 1'624 1'982 2'111 2'138 

Kurdisch Sorani 433 479 348 382 377 288 388 381 323 368 377 

Paschtunisch  223 187 123 100 105 217 452 1'017 1695 1'778 

Portugiesisch 2'210 2‘108 2'077 2'076 2'229 2’002 2'102 2'327 2'198 2332 2'679 

Russisch 467 374 286 382 331 258 417 1'408 3'849 3'263 3'730 

Bosnisch/Ser-
bisch/Kroatisch 

829 874 899 703 763 768 993 1'204 1'297 327 261 

Somalisch 693 915 899 850 560 526 631 656 656 807 1'516 

Spanisch 587 530 631 711 746 685 810 969 1'120 1'223 1'217 

Tamilisch 2'458 2‘458 2'225 2'406 2'604 2'535 3'086 2'771 2'325 2'628 2'735 

Thai 215 158 135 127 124 224 205 198 231 136 198 

Tigrinya (Eritrea) 3'453 4‘417 4'494 3'993 3'878 2'871 3'912 4'349 4'261 4'496 4'169 

Türkisch 1'100 1‘030 1'147 1'151 1'336 1'441 2'060 3'017 3'954 5'288 5'066 

Vietnamesisch 110 70 64 63 68 6 0 6 36 6 0 

Andere 1'597 1‘346 1'416 1'768 1'337 1'437 1'465 3'334 6'245 8'687 9'710 

Total 20'916 24‘634 25'351 25'065 24'683 23'515 29'619 35'914 45'623 51'000 52'285 
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Finanzierung Kantone 

Die Beiträge der Auftraggeberin an die betrieblichen Aufwände setzen sich aus einem Sockelbeitrag von 

jährlich insgesamt CHF 90'000.- und einer Pauschalvergütung für den Ausgleich von reduzierten Tarifen 

in den Bereichen Soziales, Gesundheit und Bildung von jährlich insgesamt CHF 274'000.- zusammen. 

 LU UR SZ OW NW ZG  Total 
fixer 
Grundbei-
trag 

1'500.00 1'500.00 1'500.00 1'500.00 1'500.00 1'500.00 9’000.00 

Beitrag ge-
mäss Ver-
teilschlüs-
sel 

39’042.00 2’916.00 15’633.00 2’916.00 3’888.00 16’605.00 81’000.00 

in % 48.2% 3.6% 19.3% 3.6% 4.8% 20.5% 100.0% 

Total So-
ckelbei-
trag in 
CHF 

40’542.00 4’416.00 17’133.00 4’416.00 5’388.00 18’105.00 90’000.00 

 

Die Pauschalvergütung von CHF 274’000.- verteilt sich anteilsmässig auf die beteiligten Kantone im Ver-
hältnis der vermittelten Einsatzstunden (interkulturelles Dolmetschen und Vermitteln; Verteilung aufgrund 
der Leistungswerte des Vorjahres). Nachfolgende Tabelle zeigt illustrativ den Verteilungsschlüssel auf Ba-
sis des Jahres 2022 auf. 

 

 LU UR SZ OW NW ZG  Total 
ermittelte Einsatz-
stunden auf Basis 
2022 

26'424.00 

 

1'384.00 2'079.00 928.00 897.00 5'331.00 37'043.00 

in % 71.3% 3.7% 5.6% 2.5% 2.4% 14.4% 100.0% 

Total Anteil Eins-
ätze in CHF 

195'453.28 10'237.18 15'377.97 6'864.24 6'634.94 39'432.39 274'000.00 

 

 

4.2. Diskriminierungsschutz 

Der Schutz vor Diskriminierung ist in der Schweizerischen Bundesverfassung festgehalten. Niemand darf 
aufgrund seiner Herkunft, Rasse, Sprache oder Religion diskriminiert werden. So ist auch seit 2014 der 
Schutz vor rassistischer Diskriminierung ein Förderbereich der spezifischen Integrationsförderung des 
Bundes und somit auch ein Bestandteil der kantonalen Integrationsprogramme (KIP). Die Programmziele 
des aktuellen kantonalen Integrationsprogramms KIP 3 (2024 - 2027) für den Förderbereich «Umgang mit 
Vielfalt und Diskriminierungsschutz» sind:  

1. Kantonale Weiterentwicklung «Umgang mit Vielfalt und Diskriminierungsschutz»: Die spezifische 
Integrationsförderung unterstützt Behörden und Institutionen, ihren Auftrag frei von rassistischer 
Diskriminierung zu erfüllen (Art. 8 BV).  

2. Professionalisierung und Qualitätssicherung in der Diskriminierungsberatung: Die spezifische In-
tegrationsförderung stellt sicher, dass ein mit ausreichend Ressourcen ausgestattetes Beratungs-
angebot für von rassistischer Diskriminierung betroffene Personen besteht und zugänglich ist. 
Dieses arbeitet gemäss anerkannten Qualitätskriterien.   



  

 

8 

3. Austausch, Vernetzung und Projektunterstützung: Die spezifische Integrationsförderung wirkt am 
nationalen Wissens- und Erfahrungsaustausch zum Umgang mit Vielfalt und zur Bekämpfung von 
Diskriminierung und Rassismus mit und unterstützt entsprechende Projekte auf kantonaler und 
kommunaler Ebene.  

Im Berichtsjahr 2025 befasste sich die Begleitgruppe Diskriminierungsschutz (BGDS) schwerpunktmässig 
mit der Begleitung des Projekts «Unternehmen gegen Rassismus» (vormals «Exit Happyland») sowie mit 
der Erarbeitung einer gemeinsamen Strategie gegen Rassismus und Diskriminierung. 

Im Bereich «Sensibilisierung» konnten die Initiantinnen und Initianten des Projekts «Unternehmen gegen 
Rassismus» bei der Ausarbeitung eines Pilotprojekts aktiv unterstützt werden. Unter Einbezug der exter-
nen Expertin Eveline Lüönd konnten konkrete Umsetzungsschritte definiert werden. Der Start des Pilotpro-
jekts ist für das Jahr 2026 vorgesehen. 

Im Auftrag der ZFI hat der Dolmetschdienst Zentralschweiz einen Prozess lanciert, um sich zu einer rassis-
mussensiblen Organisation zu entwickeln. Als Teil dieses Prozesses führt der Dolmetschdienst Zentral-
schweiz in Zusammenarbeit mit Fabia – Kompetenzzentrum Migration – regelmässige Weiterbildungen im 
Bereich Schutz vor rassistischer Diskriminierung durch. 

Im Bereich «Öffentlichkeitsarbeit» koordinierte die BGDS die gemeinsame Erstellung eines Flyers für die 
Zentralschweizer Woche gegen Rassismus. Im Rahmen dieser Aktionswoche fanden im März 2025 in allen 
Kantonen sowie in der Stadt Luzern öffentliche Veranstaltungen zum Thema Rassismus und rassistische 
Diskriminierung statt. 

Zur Erfüllung der Vorgaben des SEM wurde zudem mit der Ausarbeitung einer gemeinsamen Strategie ge-
gen Rassismus und Diskriminierung begonnen. Dieser Prozess gewann zusätzlich an Bedeutung, nach-
dem Ende 2025 die erste nationale Strategie gegen Rassismus und Antisemitismus verabschiedet worden 
war. Im Zusammenhang mit der Erarbeitung einer Strategie der ZFI gegen Rassismus fanden mehrere On-
line-Sitzungen sowie ein Workshop mit Vertreterinnen und Vertretern des SEM, der ZFI und der Fachstelle 
für Rassismusbekämpfung (FRB) statt. Dabei wurden gemeinsame Schwerpunkte festgelegt, die als über-
geordneter Rahmen für die kantonalen Strategien dienen. 

Im Bereich «Beratung» konnte die BGDS im Austausch mit den Beraterinnen bei Fabia – Kompetenzzent-
rum Migration und Komin das Beratungskonzept der Beratungsstellen zu rassistischer Diskriminierung 
Zentralschweiz aktualisieren, unter Berücksichtigung der Empfehlungen des SEM und der FRB. 

Mitglieder der BGDS haben an verschiedenen thematischen Wissens- und Austauschformaten auf Bun-
desebene teilgenommen, um den Austausch und Wissenstransfer zwischen Bundesebene und Zentral-
schweiz zu unterstützen. 

5. Fazit 

Die Zusammenarbeit der Zentralschweizer Fachgruppe Integration bleibt auch 2025 ein zentraler Pfeiler für 

eine koordinierte Integrationspolitik in der Region. Der regelmässige Austausch zwischen den Kantonen, 

dem ZRK‑Sekretariat und der KID stärkt die fachliche Abstimmung und unterstützt die Umsetzung des KIP 3. 

Im Bereich des interkulturellen Dolmetschens konnte die Kooperation mit der Caritas Zentralschweiz erfolg-

reich weitergeführt werden. Die Einsätze stiegen leicht an. Mit dem neuen Admin‑Board und dem An-

frage‑Modell Wave Sending wurden wichtige Modernisierungsschritte umgesetzt. Die Sensibilisierung der 

Dolmetschdienste von Polizei und Justiz führte zu ersten kantonalen Überprüfungs- und Synergieprozessen. 

Im Diskriminierungsschutz wurden zentrale Grundlagen für die kommenden Jahre gelegt. Die Begleitgruppe 

unterstützte das Projekt «Unternehmen gegen Rassismus», koordinierte die Zentralschweizer Woche gegen 

Rassismus und arbeitete an einer gemeinsamen Strategie gegen Rassismus und Diskriminierung – ein Pro-

zess, der durch die neue nationale Strategie zusätzlich an Bedeutung gewann. 
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Die ZFI bleibt damit eine wichtige Plattform für Austausch, Qualitätsentwicklung und gemeinsame Projekte. 

Am 1. Juni 2025 startete Luca Cesaro als Integrationsbeauftragter für den Kanton Schwyz. Das ZFI bedankt 

sich bei Corinne Troxler, Konferenzsekretärin ZRK, für die unterstützende Zusammenarbeit. 
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